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Badische Presse
Hmerak-Anzeiger der Wefidenzssadt Karksruye und des Kroßy. Waden.

Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .
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Aöirlg Eduard VQ.
London , 24 . Jan .

Hb Unser Berichterstatter schreibt uns : „Wir haben
« inen König ! " Nach beinahe 64 Jahren wieder einen König .
Doch diese ..königlose Zeit " war keineswegs , wie ihr weiland Vor¬
bild : das Interregnum des heiligen Römischen Reiches Deutscher
Kation , eine „schreckliche Zeit " für England , sondern Groß¬
britannien und seine über den ganzen Erdball verstreuten Ko¬
lonien haben fick unter der Regierung der eben verschiedenen
Königin sehr wohl befunden , haben an Macht und Ansehen , an
Wohlstand und Einfluß gewonnen , haben — man darf es kühnlich
behaupten — ddn Zenith ihrer Entwicklung erreicht . Und auf
dieser Höhe angelangt , geht das Szepter , das die Königin so lange
erfolgreich geschwungen , in die Hände Albert Eduards über der
von nun ab in der Weltgeschichte fortleben wird als König
Eduard VH .

Was England schon seit lange im Stillen gefragt hat , das
wird es jetzt laut und dringender fragen : Was haben wir vom
neuen König zu erwarten ? König Eduard VII . ist ein eine
unbekannte Größe . Albert Eduard , der Prinz von Wales , war
eine dem Volke wohlbekannte , von dessen verschiedenen Schichten
jedoch verschieden beurtheilte Persönlichkeit . In den Kreisen der
Aristokratie und in den sogenannten besseren Bürgerskreisen , die
ihr nachäfften und sich gerne an sie herandrängten , galt er als das
Muster eines Kavaliers : „The first gentleman of the land " (in
Vieler Augen auch der ganzen Welt ) . Die breiten Massen des
Volkes der Haupt - und Residenzstadt und der größeren Städte
Großbritanniens , sowie die Mehrzahl der Engländer in den Ko¬
lonien sahen in ihm und bezeichneten ihn auch mit Vorliebe „A
good fellow ", einen guten Kerl . Anders , wesentlich verschieden ,
war das Urtheil , das die großen Massen der ländlichen Bevölker¬
ung sich Wer den Prinzen gebildet hatten . Die Landadeligen , die
kleinen Bürger , Handwerker und Bauern , die in England mehr

i noch als sonstwo den gefunden Kern des Volkes bilden , waren
nicht allzusehr erbaut von dem, was über den Prinzen verbürgt
und unverbürgt in Umlauf war . Das in diesen Kreisen stark ver¬
tretene Element der wirklich Religiösen , der puri , panisch Ange¬
hauchten, stieß sich nicht allein an den Gerüchten über Liebeleien
und Hazardspiel -Prozesse , sondern verübelte dem Prinzen
sogar die Thatsache , daß er einen Rennstall unterhielt und sich
on, für sündhaft erachteten . Rennwetten betheiligte .

In seinem Militärverhältniß war der Prinz von Wales
Feld mar schall und Admiral ad . hon . und außerdem
Ehrenoberst und Chef einer größeren Anzahl heimischer und aus¬
ländischer Regimenter . So war er u . a . Chef des kgl . preuß .
Husarenregiments Fürst Blücher von Wahlstatt (pomm .) Nr . 6
mid ä 1a suite des 1 . Gardedragoner -Regiments , dessen Chef
Königin Victoria war .

Do verschieden nun die Urtheile seiner Unterthanen noch
über den jetzigen König als Prinzen von Wales gewesen , so ge¬
nügen sie jedoch keineswegs , sich eine Ansicht darüber zu bilden ,
in welcher Steife der neue König wahrscheinlich regieren
würde . Er hat in den langen Jahren seiner Kronprinzenschaft sich
offiziell garnicht an den Regrerungsgeschäften betheiligt und ist
nur in die Oeffentlichkeit getreten , um in Vertretung der Königin
den Thron äußerlich zu repräsentiren . Das — der Neid selbst
muß es ihm lassen — hat er stets mit Geschick und Takt gethan .
kr hat zwar nicht wie sein Vater lebhaftes Interesse an den

Der Kaiser - Kommers der Karlsruher
Studentenschaft .

— Karlsruhe , 25 . Jan .
Der « strige Kommers der Studentenschaft der Techn .

Hochschule Karlsruhe zur Vorfeier des Geburtstags des
Kaisers nahm «inen frischen und fröhlichen Verlaus . Der große ,
mit der Büste deS Kaisers und Großherzogs geschmückte Festhallesaal
war dicht besetzt mit den ftohen jugendlichen Gestalten , unter denen
di« Farben der Derbindungm bunt hervorstachen. Nicht minder bunt¬
farbig aber wirkten ringS die Ballone mit den blühenden Mädchen-
und Frauenschaaren . Am Ehrentische hatten sich zahlreiche Gäste
tingestmdrn, darunter vor allem die Professoren . den Rektor , Hof¬
rath Lehmann , in der Mitte . Kurz nach Beginn erschien auch
S . Ex. der kommandirende General , General der Infanterie von
» Slow , der neben dem Rektor Platz nahm .

Nachdem der Vorsitzende deS Ausschusses der Studentenschaft ,
stuck. Hoffmann , die Feier mit einem kräftigen Salamander hatte
eröffnen lassen imd daS erste Lied „Wo zur ftohen Feierstunde " ge¬
stiegen war . hielt der Vorsitzende den Kaisertoast . Er erinnerte
daran , wie erst wenige Tag « vergangen , seit Preußen das Jubiläum
seines 200jährigen KönigSthum beging , ein Fest , das indes auch
«in gemeinsames deutsches Fest gewesen sei. Denn die Geschichte
Preußens sei die Geschichte Deutschlands . Der Redner wirft nun
einen kurzen Rückblick auf das Streben d«S ersten hohenzollrrschen
Aarkgrafen . des großen Kurfürsten , des ersten Königs und ersten
Kaisers, die alle zusammen dazu beitrugen , Preußen zu einem der
der wichtigstenStaaten Europas zu machen . 170 Jahre nachder KönigS-
kröimng , am 18. Jan . 1871 war es Großherzog Friedrich von Baden ,
einer der VornehmNchsten unter den Mitbegründern des neuen Reiches,
d« zuerst den Ruf auf den deutschenKaiser erschallen lassen konnte.
Da « aber -Kaiser Wilhelm 1 «nd Kaiser Friedrich in Blut und Eisen
erwarben, Kaiser Wilhelm U hat es weiter ansgebaM in glücklicher
Friedens «,ltwickelmiss , ans all« Gebieten des Staates , so daß .Handel
'« d Verkehr, Kinist , > Wiffenschust blühen und als Ausdruck
ämtscher Macht , ritr. ; eine» jede« Deutschen iw "' - Vand . eine

Künsten und Wissenschaften an den Tag gelegt , aber man sagt ihm
nach , daß er sie. soweit es seine eigenen und die ihm zur Verfüg¬
ung stehenden Staatsmittel gestatteten , gern unterstützte . Ein -

v/W

König Eduard von England in Uniform.

geweihte wollen auch wissen, daß er — wenn auch nicht offen —
sowohl auf die innere als äußere Politik Englands bedeutenden

-- die Einen behaupten : günstigen , die Anderen : nachtheiligen
— Einfluß ausgeübt hätte .

mächtige Flotte ersteht . Mit einem kräftig wiederhallenden Hoch auf
den Kaiser schloß die frisch vorgetragene Rede, an die sich National¬
hymne und Salamander anreihten .

Nach flotten Musikstücken , wiedergegeben von der unter ihrem
Dirigenten Liese vielbewährte» Artillerie -Kavelle, und dem Liede
„Stoßt an , Karlsruh ' soll leben ! ", feierte der 2 . Vorsitzende, stuck.
Pfeiffer , die Gäste des Abends , zumal die Professoren . Er rühmte
die väterliche Freundschaft , mit der sich dieselben den Stndirenden
widmeten, ein Verhältnis dessen sich wenig andere Nationen erftenten .
Zugleich aber zeige ihr Erscheinen, wie das Fühlen und Denken der
Jugend trotz des Lebens Ernst die freudige Herrschaft in ihnen nicht
verloren . Dem Wachsen . Blühen und Gedeihen der schönen Be¬
ziehungen zwischen Professoren und Studentenschaft widmete der
Redner den nächsten Salamander .

In einer Ansprache voll Herzlichkeit und Humor antwortete der
Rektor , Herr Hofrath Lehman » . Er wies zunächst mit patriotischen
Worten auf die blühende Entwickelung unseres Vaterlandes hin , in
dem die Wissenschaft nnd ihre Lehrer geehrt würden . Zur Blüthezeit
Roms seien die Lehrer und Gelehrten Sklaven gewesen . Die römischen
Damen , welche Drang zur Wissenschaft verspürten , kauften sich auf
dem Sklavenmarkt einen Philosophen für die Summe von 100 000 M .
Das war fteilich theuer. um so mehr, als ein sehr hübschesMädchen
nur 20 000 M . kostete (Heiterkeit) und ein Arbeiter schon für niedrere
Hundert Mark zu haben war . Die Unfreiheit der Wissenschaft
hat lange angedauert , aber die Reiche , in denen sie darniederge¬
halten wurde , sie zerfielen, während die Wissenschaft sich stark er¬
hob. Die Männer der Wissenschaft . die im Stillen schaffen als
Kulturkrieger der Zeit , haben auch einen nicht geringen Antheil an
dem Aufbau unseres neuen deutschen Reiches , seit fie mit dm eisernen
Schienenstreckeu die deutschen Staaten zusammenbauden . in welchen
seitdem das Gefühl der Zusammengehörigkeit immer lebendiger ward .
Und wie unbegrenzte Hingabe dazu gehörte , daS neue deutsche
Reich zu gründen , so bin ich gewiß , daß Sie alle ebenso fteudig
wie die Männer , die in Schlachten es erstritten , ihr Leben hingebrn
würden für . Kaiser und Reich , (Anhaltender Beifall ) . Auch dieser

. Kaiserkommers ist ja wieder ein Zeichen , daß Sie alle Sonder -
' Interessen untereinander unterzuordnen wissen der Liebe zum Kaiser

Wie dem auch sei — der neue König wird bald zu zeigen
haben , wie er seine Pflichten auffasse und erfülle . Sein Volk
sowohl , wie die Welt im großen und ganzen blickt im allgemeinen
sympathisch ans ihn . Aber er hat den Thron seiner Väter zu
einer ernsten , kritischen Zeit bestiegen, und die Welt wird grave
die ersten Schritte des neuen Königs sehr scharf prüfen , um aus
ihnen schließen zu können , nach welcher Richtung sie sich lenken .
Besonders Deutschland wird das sehr ernst und sorgsam
thun . Eduard VII . ist mit dem deutschen Kaiserhause durch engste
Bande des Blutes verknüpft , — das sichert ihm , ungewollt und
unverdient schon ein gewisses Maaß von Sympathie , Anderer¬
seits find der Berührungspunkte zwischen Deutschland und Eng¬
land in Europa und an verschiedenen Punkten des Erdballs so
viele , daß es jederzeit leicht zu Reibungen , zu ernsten Verwick¬
lungen kommen kann . Es wird , wenn auch nicht einzig und allein
so doch hauptsächlich , von Eduard VII . abhängen , wie Deutsch¬
land sich in nächster Zeit zu ihm und dem britischen Weltreiche
stellen wird . Möge er das Rechte finden .

Badische Chronik.
S > Schönwald (A . Triberg ) , 24 . Jan . Heute fand hier die .

Erneuerungswahl in den Gemeinderath statt .
Ausgetreten sind nach Ablauf der Dienstzeit : Dominikus Kienzler ,
Landwirth , Blasius Martin , Bierbrauer und Fritz Siedle zum
Hirschen . Wiedergewählt wurde Herr Blasius Martin ; an

Stelle Kienzlers wurde dessen Sohn , Leopold Kienzler , und an
Stelle S '.cdle 's Landwirth Leopold Krön gewählt .

* Vom Bodensec , 23 . Jan . Heber die Behandlung der auf
den Bodenseedampfern aufgelieferten Briefsend ^
ungen bestand bis vor kurzem zwischen den Postverwaltungen
der Userswaten die Vereinbarung , daß derartige Sendungen mit
Postwerthzeichen aller Uferstaaten srankirt werden konnten .
Diese Bestimmung wurde für Zwecke der Briefmarkensammler '

fortgesetzt in der Weise angewandt , daß man zur Frankirung
einer derartigen Sendung gleichzeitig Postwerthzeichen aller fünf
Uferstaaten benützte . . (Auf einzelnen Schiffen konnte man
übrigens solche Fünfmarkenpostkarten von der betreffenden Post¬
stelle erhalten . ) Es sind nun , wie der „Schwäb . Merkur " mit¬
theilt , n ene Vo rschriften erlassen , nach denen zur Frankir -
uug der während der Fahrt in die Schiffsbriefkasten eingeliefer¬
ten Sendringen Postwerthzeichen jedes der fünf Uferstaaten ver¬
wendet werden können , es aber nicht gestattet ist, eine und dieselbe
Sendung mit Postwerthzeichen verschiedener Staaten zu fran -
kiren . Derart srankirte Sendungen werden als unfrankirt an¬
gesehen . _

Ans de» Nachbarländern.
Mühlhausen r. E . , 28 . Jan . Der um 1 Uhr Nachts von

Straßburg hier ankommende Personc «zng entgleiste gestern
Nacht mit seinen 3 vordersten Wagen in der Nähe der Altkircher
Brücke beim Weichenstellapparat kurz vor der Einfahrt in den
hiesigen Babnhof . Personen wurden nicht verletzt , der Material¬
schaden ist ziemlich erheblich . Die Ursache der Entgleisung ist nicht
bekannt . Die Reisenden stiegen an der Entgleisungsstelle aus .

Ans drr Residenz.
. . Karlsruhe , 25 . Januar .
X Die hiesige Feier des Geburtstages des Kaisers wird sich

folgendermaßen gestalten : Am Vorabend (Samstag ) beginnt um

und Vaterland . (Erneuter Beifall .) Nachdem der Rektor den Stu¬
denten im Hinblick auf die schön geschmückte Gallcrie noch gewünscht,
daß ihre Studien und Bemühungen auch in diesen „höheren Regionen "
von Erfolg begleitet fein möchten nnd ihnen sehr verlockend daS
Bild eines eigene » Hausstandes vor die Seele gezaubert (Die Karls¬
ruher Damen habe» alle Ursache, diesem Rektor eine Ehrengabe zu
überreichen. D . R .) schließt der Redner mit der Aufforderung zu
einem donnernd anSgeführten Salaniander auf die Hochschule .

Der dritte Trinkspruch , ansgebracht von dem Ausschußmitgliede
gluck. Ihrig , galt den Damen noch im Speziellen . Die Blicke
der Braun - und Blondköpfe und all' ihre Holdseligkeit feierte des
Redners schwungvoller Hymnus , der aber klugerweise nicht nur der an -
muthigen Töchter , sondert, auch der trefflichen Mütter mit herzlichem
Lobeswort gedachte , so daß der den Damen gewidmete Salamander
an allen Tischen mit besonders inniger Neberzeugung kraftvoll ge¬
rieben wurde . — Sehr viel Beifall fand auch eine Kundgebung des
Rektors , der davon ausging , den Bestrebungen des Kaisers , daS
Uebergewicht der lateinischen Sprache aufznheben, Beifall zu zolle,,
und den Stndentcii doch ein lateinisches Wort zurief, von dem er glaube ,
daß eS auch de, , deS Latein-Unkundigen geläufig sei. Es war die
mit großen , Beifallstrampeln und vielem Jubel aufgenommene An¬
kündigung . daß der Senat beschlossen, es solle morgen „ Dies- sein.
Damit war das Justin,n FidelitatiS gegeben , das viele der KommerS -
theilnehmrr noch lange in feuchtfröhlicher Gesinnung zusammen hielt .

* * *
Während der Kommerses wurde an S . K. H . den Groß -,

Herzog folgendes Begrüßnngstelegramm abgesandt :
An Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich

1 von Baden !
Die zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät be*

Kaisers versammelte Karlsruher Studentenschaft ent¬
bietet Euer Königlichen Hoheit ehrerbietigsten Gruß ,md gelobt
ewige Treue dem innigftgeliebten Landesfürsteu.

Im Aufträge : Hoffman,, .
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9 Uhr der Zapfenstreich vor dem Hanptportal des Großherzog-

: lichen Schlosses . Ter» Festtag. 27 . Januar , wird Morgens 7
; Uhr durch Festgeläute und 101 Kanonenschüsse , welche von der
Feuerwehr abgegeben werden, eingeleitet. Um halb 8 Uhr be¬
ginnt dann das militärische Wecken , voni Kaiserdenkmal aus, um
8 Uhr werden vom Thurm der evangelischen Stadtkirche Choräle
8 Uhr werden vom Thurm der evangelischen Stadtkirche Choräle
geblasen . Don 10 Uhr ab findet Festgottesdienst in den Kirchen
statt. Mittags 12 Uhr wird aus den» Schloßplatz unter Abgabe
von 101 Ehrenschlissen Wachtparade abgehalten . Das Bürger-
Festessen findet im Hotel Germania urn 1 Uhr statt. Schließlich
wird Mends im Großherzoglichen Theater eine Festoorstellung
gegeben , welche um halb 7 Uhr beginnt .

X Aie Höerreakschnle begeht die Feier von Kaisers
Geburtstag durch einen Festakt in der Turnhalle, welcher morgen
(Samstag) Vormittags 11 Uhr stattsindet . Die Festrede wird Herr
Professor Kramer halten.

W Festhalle-Maskenüall . Ter zweite Maskenball findet am
0 . -Februar statt . Auch bei diesein konrinen Prämien für Einzel-t'ostüme und Gruppen im Gesammtwerthe von 800 Mark zur
Vertheilung .

X Frachtbrieffsrmularc . Dorr der Güterbestätterei wird
darüber Klage geführt, daß iinmcr noch die alten Frachtbries-
formulare zur Verwendung komnien , während doch nur die seit
1 . Jäntrar ds . Js . eingeführtcn neueir Frachtbriefformulare zu¬
lässig sind. Dieselbe »» sind bei der „Badischen Presse" erhältlich.

Z Tnrch ei« Schwi«delmanöver wußte sich ein Dienstmädchen
uia 8 Mark zu bereichern . 9fin 13 . d . M . übergab eine in der Her¬
mannstraße wohnhafte Frau ihreur 8 Jahre alten Töchterchen
»inen Sporielzettelu. 1 Zehnmarkstück , womit es auf der Steuer¬
einnehmers» 8 Mk. Sportel zahlen sollte . Das Mädchen kam nach
»(Niger Zeit wieder zilrück und überbrachte seiner Mutter 2 Mk .
Lnd den zusainmen gelegten Sportelzettel, den sie , ohne ihn näher
zu betrachten aushob. Am 22 . d . M. kam nun ein Beaniter , der
toegen der rückständigen 8 Mk. Sporteln pfänden wollte. Die
Frau verwahrte sich dagegen, unter der Behauptung , daß sie srag-
nche 8 Mk. bezahlt habe, und holte zum Beweis ihrer Behaupt¬
ung den Sporielzettel hervor , aus dem jedoch die Quittung fehlte.Nun fragte die Frau ihr Töchterchen , wie das käme , worauf das
Mädchen erklärte, als sie damals in der Kreuzstraße vor der
Steirereinnehmerei ankam, habe sie dort ein größeres Mädchen
vefragt , wo man hinein gehe , wenn man Sporteln bezahlen wolle .Die Angeredete, ein Dienstmädchen , sagte : „Ich weiß Bescheid, ich
»vill es bezahlen," nahm das Zehnmarkstück und den Zettel und
{

ing hinein, während das Mädchen außerhalb des Hauses wartete.
?ach einigen Minuten kam das Dienstmädchen wieder zurück und

»(bergab dem Kinde den zusammengelegten Sporielzettel und
2 Mk., »voraus es verschwand . Der Thäterin ist man auf der
Spur / '

Telegramme der „ Bad . Presse " .
• hd ßronverg , 25 . Januar . Prinzessin Charlotte von

Meiningen ist heute Vormittag nach Homburg gefahre»», »im einer
Einladung der Kaiserin znm Frühstück zu folgen.

= Merlin , 25 . Jan . Die Enthüllung des Bismarck -
Denkmals vor dem Reichstagshause , die am 1. April,
dem Geburtstag des Kanzlers stattfinden sollte , ist ver¬
schoben worden. Bei dem starken Frost der letzten
Wochen haben sich die Anfstellungsarbeiten verzögert , und es
erschien wünschenswerth, den weiteren Ausbau ohne Hast fortzusetzen .Ferner hat der Reichstag am 1 . April, dem Tag nach Palmsonntag,
bereits Osterferien . Die Enthüllung soll mm Anfang Mai erfolgen ;
der Tag ist noch nicht bestimmt. (Schw. M.)

— Iterttn , 25. Jan . Dem preußischen Abgeordueten -
hause ging ein Antrag der Konservativen und des Eentrnms zu,
die Regierung auffordernd , mit größter Entschiedenheit darauf hinzn-
wirken, daß bei der bevorstehenden Neuordninig der handelspoli¬
tischen Verhältnisse der Landwirthschaft ein wesentlich ge¬
steigerter Zollschutz zu Theil lverde und in diesem Sinne dafür
zu sorgen, daß baldigst die Vorlage des in Vorbereitung begriffenen
Zolltarifes an den Reichstag erfolge.

— Skntkgart , 25 . Jan . In der Kammer erklärte der Minister
des Aeußern , Freiherr v. Sode » , er theile die Ansicht des Frei-
herm v. Mittnacht über die Frage einer E i s e » b a h n g e in e i n s ch a f t
mit Preußen vollständig . Er könne nicht die Verantwortung dafür
übernehmen, einen württembergisch-preußischen Vertrag als Copie
bes preußisch-hessischen Vertrages vorzuschlagen. Immerhin lasse sich
aber auch ein Vertrag auf einer anderen Basis vorstellen
mit finanziellen Vortheilen , aber ohne dieselben Opfer.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 25 . Januar.

Der Präsident theilt l»it, daß die Kaiserin Friedrich für
die gestrige Beileidskundgebnng des Reichstages seinen Dank aus¬
gesprochen haben.

In der Fortsetzung der Berathung der Vorlage wegen Versor¬
gung der Theilnehmer an der Chinaexpedition und ihrer
Hinterbliebenen erklärt

Abg . S ch ä d l e r (Ctr. ) : Er sei im Großen und Ganzen
mit der Vorlage einverstanden und hoffe auf rasche Erledigung in
der Vndgetkommission . Darüber, daß für die Theilnehmer und
ihre Hinterbliebenen angemessen und ausreichend gesorgt werden
niüsse, seien alle einig, mögen auch sonst die Ansichten über die
Chinaangclegenheit noch so weit auseinandergehen . Die Inva¬
liden von 64, 68 und 70 sind schlechter gestellt als die China-
kämpicr. Die Wünsche des Reichstages nach Besserung der Lage
der alten Invaliden waren bisher erfolglos . Jetzt sind wir endi
lich aus dem Zustande der Erwägungen heraus . Wir müssen
dem Reichskanzler danken für die gestrigen Erklärungen . Das
hat der Reichskanzler gestern von der äußersten Linken bis zur
äußersten Rechten bekundet . Die Erklärungen haben große Be¬
friedigung in weite Kreise des Volkes getragen .

vie Vorgänge in China.
= Sans , 25. Jan . Dem „New-Dork Herald" wird ans

Peking gemeldet, daß Prinz Tschtug sich nach der russischen
und japanischen Gesandtschaft begeben und sein Ansuchen
erneuert habe , daß die Absendnng neuer Truppen ein¬
gestellt werden solle .

— London, 25. Jan . Die „Moriring-Post" meldet aus Pe¬
king vom 17. ds. : Tschungli , welcher znm Großsekretär
des Einnahmeamtes ernannt ist. war im Juni 1900 Militärgouver-
neur von Peking und gestattete die Zerstörung von Besitzthum
von Fremden und Nieder metzelnng fremder und eingeborener
Christen.

hd London, 25 . Jan . Dem „Bureau Lassan" wird aus Pe¬
king vom 16 . ds . gemeldet: Die den Gesandten überreichte chine-
nesische Denkschrift gibt die Berechtigung der meisten Forderungen
der Mächte zu und bemerkt , daß, da China dieselben erfüllt habe,
nun der Tag bestimmt werde:» möge, an dem die ausländischen
Truppen mit Ausnahme der Gesandtschaftswachen und der Wacht¬
posten zwischen Peking und dem Meere zurückgezogen würden .
Außerdem solle bis zur Zurückziehung der Truppen keine Expe¬
dition mehr stattfinden . Alle von den Verbündeten besetzten
Plätze und alles öffentliche Eigenthum , darunter auch das beweg¬
liche Eigenthum sollte an einem festzusetzenden Datum den Chi¬
nesen zurückgegeben werden. . ,

Da die Schadensersatzansprüchewahrscheinlich sehr hoch sein
»rnd es deshalb nöthig sein würde, die kaiserlichen Abgaben zu er¬
höhen , sollte hierüber eine Berathung stattfinden . Ferner sollten
die genauen Grenzen der Gesandtschafts-Konzessionen , welche die
Mächte selbst bewachen, sofort sestsetzen werden, ebenso auch die
Größe und Position der Garnisonen , die an der Strafe zwischen
Peking und dem Meere zurückbleiben .

Das Memorandum fährt dann fort : China selber wird die
Verantwortung übernehmen , die Ausländer ans jedem Lande
SU schützen und alle Anstrengungen »nachen , um alle Verkehrs-
nnterbr^chungen zu verhindern , doch werden solche überhaupt nicht
erwartet . Wenn China die Macht hat, selber die Ausländer zu
schützen, solle»» die Verbündeten iicrf) 1 oder zwei Jahren die Garni¬
sonen »vieder znrückziehen .

Bezüglich des Verbots der Einfuhr von Waffen und
Munition sollten die Mächte eine Zeitgrenze festsetzen, »iach welcher
die Einfuhr hiervon »vieder gestatten »verden werden sollten. Be¬
züglich der Hand elsv ertrage sei China bereit , die Vorschläge
der Mächte zu erwägen , wenn die Mächte solche für nöthig haltein

Zum Schluffe fordert das Memorandum eine Konferenz zur
Besprechung der einzelnen Punkte (Fkf. Z .)

— London, 25 . Jan . „ Morning Post" meldet a»»s Peking
vom 19. : Bischof Anzer kehrt ins Innere des Landes zurück,
nachdem der Gouverneur von Schantnng ihm versprochen hat, ihn
zu schützen. _

England und Transvaal.
hd London, 25 . Jan . Ans Kapstadt wird gemeldet : Di«

eilglischen Behörden begin»»en cinznsehen, daß i»»folge der schnellen

Ztlsammensetz »»»»g der Miliztruppen sich zahlreiche Spione
englische Armee eingeschlichen haben. Mehrere derselbe» ssich
bereits verhaftet worden.

Der Tod der Königin Victoria.
hd London, 25. Januar. Das hinterlafsene Vermöge » fc tt

Königin Victoria wird auf 60—70 Millionen Pf »«d
Sterling (1200 —1400 Millionen Mark ) geschätzt. Dav«,
sind 24 Millionen Pf. persönliches Eigenthnm «nd 20 Milk. Pf.vom Prinzen Albert hinterlasseu, die beim Tode desselben Mr
6 Mill. Pf. betrugen und seither sich auf 20 Mist. Pf. ansammütm .Die Lebensverficherungsgelder betragen bei dm verschiedenen 8«,
sichernngsgesellschaften 20 Millionen Pfund — 400 Millionen Maü>

Englische Firmen habe» über 100000 Kgr. schwarz «
Tuchstoffc in der Fabrik von Rouxville in Frankreich bestellt.

— London, 25. Jan . Kaiser Wilhelm macht« gestern8vv-
mittag in Begleitung des Prinzen Arthur von Coimaught «in«,
Spaziergang in die Unigebung des Osbornehouse .

König Eduard Tn .
hd London, 25 . Jan . Bei der gestrigen Perlesnug der fe *

klamatio« des neuen Königs haben fich an verschiedenen Stele»
der Stadt niehrere Zivischenfälle zugetragen. Es kämm große
Unordnunge» vor . Ein Zug Herolde wurde mehrere Male abge.
schrritten, und die Behörden hatten Mühe , die Ordnüng wieder
herzustellen.

hd. London, 25. Jan . Die „Times" weisen heiite darauf hin,
daß die Rathgeber des Königs eine Aenderung seiner
Titels für nöthig halten könnten. Der Titel «König von Groß,
britaunien und Irland und Kaiser von Indien", paffe nicht
mehr zu den großen Aenderung ««, die sich kürzlich im Reiche
vollzogen hätten. Dir Föderation Australiens »nd die Annähertmg
der Kolonien an das Mutterland in Folge des Krieges ließen «im
Aenderung des Titels rathsam erscheinen . Di« „Birmingham-Ga¬
zette" schlägt den Titel „Kaiser derBriten und vonJndirn '
vor. (Frkf. Ztg.)

----- London, 25 . Jan . Das „Amtsblatt" veröffentlicht eine
Kabinetsordre , in der die rröthigen Aenderimgen in den Kirche»,
gebeten bezüglich der königlichen Familie angeordnet werden .
Die Worte Prinz und Prinzessin von Wales ' werden durch
Georg , Herzog «nd Herzogin von Cornwall und Jork ersetzt. Eine
Sonderausgabe des „Amtsblatt" veröffentlicht eine Psrfügrmg
des Herzogs von Norfolk, in der dieser in seiner Eigenschaft als
erblicher Marschall von England die Bevölkerung a»ffordert , v»r»
28. Januar ab tiefe Trauer anzulegen. Dasselbe Blatt ttzestt
i»»it, daß Lord Lansdowne, Ritchie , Chamberlain und die andere»
Inhaber der wichtigsten Staatssekretariate in einem gestern vn
St . Jamespalast abgehaltenen Ministerrathe dem Kö»ig dm M
der Treue leisteten.

Kundgebungen de- Auslandes .
hd Kronöerg , 25 . Jan . Den BeisetziiiigSfeierlichkeiten i»

Windsor werden sämmtlicheKinder der Kaiserin Fried '
rich beiwohnen. R»»r die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
Victoria , die einem freudigen Ereiguiß entgrgmfieht , wird bei
der Mutter bleiben.

— Potsdam, 25 . Jan . Der Kronprinz ist heute Mittag halb
11 Uhr über Vliffiuge» nach England abgereist.

= presden . 25. Jan . Der König hat anläßlich deS Ableben?
der Königin Viktoria für die Armee eine vierzehntägige Trauer
angeordnet .

- -- Dannkladk, 25 . Jan . Wie die „Darmst. Ztg ." meldet,
reist heute das Großherzogpaar mit dem Kaiserpaar von
Rußland von Moskau nach Petersburg ab und von da i»
den nächsten Tagen zu den Beisetzungsfeierlichkeite» nach England .

— München, 25 . Jan . Der Prinz-Regent ordnete rine drei¬
wöchentliche Hoftrauer an .

Erledigte Stelle« für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

5 Dek op i st e n im Laufe der nächsten Monate bei Großh.
Bezirksämter »». Anstellung auf Kündigung . Einkommen 600
bis 900 Mk. Bewerbungen sind unter Anschluß des Civilver-
sorgungsscheins beim Großh . Derwaltungshof in Karlsruhe
(Bade»») einzureichen .

Spielplan des Großh . Hoftheaters r
In Karlsruhe :

Samstag den 26 . Januar , Abthl . B . 32 . Ab . -Vorst. (Kleine
Preise) : „Was ihr wollt , Lustspiel in 5 . A. von Shakespeare . An¬
fang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

: Sonntag , 27 . Abthl. G . 33 . Ab .-Vorst. (Mittel-Preise) :
„Figaro's Hochzeit", komische Oper in 4 A . von W. A. Mozart .— Page : Frl . Margarethe Koch vorn Stadttheatec in Nürnberg
als Gast. — Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Dienstag 29. Abthl . B . 34 . Ab . -Vorst. (Mittel-Preise) :
„Aida", große Oper in 4 A. von Verdi . Anfang 7 Uhr, Ende
»rach 10 Uhr.

Donnerstag 31. Abthl . A. 33 . Ab . -Vorst. (Kleine Preise) :
„Ehrenschulden", Trauerspiel in 1 A. von Paul H e y s e. — „Die
Zeche", Schauspiel in 1 A. von Ludwig Fulda . — „Liebes-
ttanme", Lustspiel in 1 A. von Max Dreher . Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr .

Freitag, den 1. Febr . : Abthl. 6 . 34 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)
„Johannisfeuer", Schauspiel in 4 A. von Hermann Suder -
m a n n . Ans. 7 Uhr Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Samstag . 2 ., Abthl . B . , 33 . Ab . -Vorst. (Kleine Preise .) Zum
erstmmale : „Die Jüdin von Toledo" , Trauerspiel in 5. A. von
Franz Grillparzer . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

■ Sonntag, 3 ., Abthl . A ., 34 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise .) „Ro¬
meo und Jnlie ", große Oper mit Ballet in 5. A. nebst eurem Vor¬
spiel. Musik von Ch. G o u n od. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr .

Ter Vorverkauf der Eintrittskarten zu diese»» Borstellutigen
findet von der Veröffentlichung des Spielplanes durch die Zeit-
»mgen an bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Borstellung vorhergehenden Tages cm Werktagen jeweils vonchalb
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nach-
msttags zwn Kassenpreife zuzüglich 35 Pfg . Vorverkaufsgebühr
für jede Karte cm der Borverkaufsstelle in» Hoftheater statt . —
Der Bestellungen von Auswärts ist der Bettag der Karten und die

Varverkaufsgebühr ( s . o . ) sowie das Porto für die Antwort durch
Posteinzahlung (nicht Briesinarken) an die Hoftheaterkanzlei ein-
ziijenden .

JnBaden :
Mittwoch, den 30 . Jan . : 19. Ab . -Vorst. Zum erstenmal :

„Das Thal von Andorra "
, Oper in 3 A. Mrrsik von H, F . H a -

l 6 v h . Auf . 6 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe , 24. Januar. Sitzung der Strafkammer l.

Zahlreiche Betrügereien haben der mehrfach bestrafte Elektro¬
techniker Engelbert Schmid aus Stuttgart und der Friseur Friedr.
Fröhlich aus Ludwigsburg verübt . Beide Angeklagte erschwin¬
delten sich am 2 . August bei dem Fahrradhändler Seuffert in Hei¬
delberg ein Fahrrad im Werth von 220 Mark , am 8 . August hier
bei dem Fahrradhäirdler Jörg ein Belociped im Werth von 200
Mark und am 25 . August zu Freiburg bei dem Fahrradhändler
Notthof ein auf 400 Mark bewerthetes Fahrrad. Zwei dieser
Räder verkauften die Angeklagten, die sich außerdem in Söllingen
und Pforzheim verschiedene Zechprellereien schuldig gemacht hatten ;das dritte wurde ihrren von einem Wirthe , dem sie ihre Zeche nicht
bezahlen konnten, abgenommen. Neben den vorgeschilderten
Schwindeleien waren Schmid noch zwei weitere Betrugsfälle zur
Last gelegt. Er hatte sich am 22 . Juni bei der Ehefrau Holz¬
hauer in Freiburg den Geldbettag von 15 M . und 40 Stück Gas¬
glühkörper durch allerlei »»»»wahre Angaben zu verschaffen gewußt.
Die Glühkörper verkaufte er, wo sich ihm in Wirthschaften Ge¬
legenheit dazu bot. Schmid ist ein ganz gefährlicher Betrüger ,der schon vieles auf dem Kerbholz hat. Er wurde letztmals im
Oktober 1899 verurtheilt und ztvar zu 3 Jahren Gefängniß . Am
1 . Juni v . Js . glückte es ihm , aus der Strafanstalt zu ent¬
weichen und fett dieser Zeit trieb er sich in Württemberg und
Baden herwr» . Im Dezember wurde er mit feinem Begleiter
Fröhlich hier feftgenonßisen. Das Handwerk ist ihm jetzt st« eine

Zeit lang gelegt, den »» er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 450
Mark Geldsträfe ev . »oeitere 24 Tage Zuchthaus verurtheilt ,
Gege»» Fröhlich erkannte das Gericht auf 9 Monate Gefängniß .

Einen bekamtte »» Gaunergriff »vendeten im Monat Dezember ,
um Geld zu bekommen , der Kellner Karl Fr . Büttner aus Otter«
son »»nd der Kaufmann Emil Theodor Kempter aus Kaisers«
lautern an . Sie gingen hier am 10 . Dezember in den Laden
des Bäckers Uibe ! und während der eine Angeklagte, Kempttr,
der Ehefrau Uibel Bleistifte zum Kaufe anbot imd durch allerlei
Fragen deren Ausmerksantteit auf sich lenkte , legte Büttner ein
Zehnmarkstück auf den Ladentisch und verlangte , daß ihm das¬
selbe gewechselt werde . Durch eine geschickte . Manipulation
»vußte Büttner mit der ihm hingezählten Silbermünze auch das
Geldstück sich wieder anzueignen, worauf er mit . dem Gelds sich
rasch aus dem Laden entfernte . Andern Tags ' wurden er und
Kempter verhaftet. Der Gerichtshof erkanrtte heute gegen BW-
ner, der schon wiederholt vorbestraft ist, auf 6 Monate Gefängniß,
gegen Kempter auf 1 Monat 2 Wochen Gefängniß . An jeder
Strafe kornmt 1 Monat Urttersuchungshaft in Abzug.

In geheüner Sitzung wurde die Anklage gegen den Handels«
rnann Franz Waller aus Zug wegen Bettugs und Sittlichkeits¬
verbrechens verhandelt . Die Sache endete mit der Verurtheiluflg
des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahrtz»»
Ehrverlust.

In den beiden letzten Fällen , mit denen die Sttafkammer
sich heute noch zu befassen hatte , handelte es sich um Anklagen
wegen Diebstahls . Gegen den Dienstknecht Franz Ha»»b ans
Würzburg , wohnhaft in Miihlburg, der am 3 . Dezember in der
Wirthschaft zur „Stadt Karlsruhe", dem Arbetter Trebolji ein
Dreimarkstück entwendete, wurde eine Gefängnißsttafe von 4 Md«

Maten ausgesprochen. — Der Bierbrauer Johann Senger a»es
Neuhausen, welcher im Monat Dezeniber im Burschenzimmer der
Brauecci Schre»»»pp dahier zwei Brauburscheu um die Geldbe¬
träge von 8 Mark bezw . 4 Mark bestahl, erhielt abzüglich dr«
Wochen UntersnchvnssWt3 Monaten 3 Nochen Keß ist« tÄ-
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Handel nnd Verkehr.
f Rheinische Hypothekenbank . Am 31 . Dezember 1900

Karen 291110 800 M . Hypothekenpfandbriefe im Umlauf . Diesen
standen als Deckung in das Hypothekenregistereingetragene Hypo¬
theken in Höhe von 298 092 831 . 90 M . gegenüber, also eine
Ueberdeckung zu Gunsten der Pfandbrrefbesitzer von 6 982 031 .90
Wa^k. Am gleichen Tage waren 1 826 700 M . Kommunalobli¬
gationen (ausgegeben auf Grund von Darlehen an inländische

' Körperschaften des öffentlichen Rechts ) im Umlauf . Diesen stan¬
den als Deckung in das Korporationsregister eingetragene
Korporationsforderungen in Höhe von 3 292 374 .66 M . gegen-

: über, also eine Ueberdeckung zu Gunsten der Besitzer von
Kommunalobligationen von 1 466 674 .66 Di.

Konkurse in Baden.
Durlach . Hafner Ludwig Rausch in Langensteinbach. Konknrs -
. Verwalter Rechtsagent Jeait Rist hier . Konkursforderuugen

sind ÄS 6. Februar bei hiesigem Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der . angemeldeten Forderungen 13. Februar .

Mannheim . Firma R . Ohnhaus und Inhaberin Regine
Ohnhaus , geb . Abraham . Konkursverwalter Kfm. Friedrr _>
Buhler . . Konkursforderungen sind bis 7. Febr . beim hiesigen

' Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen 27. Febr .

M o s b ä ch . Getreidehändler Wilh . Grämlich Ehefrau Emilie geb .
Rhein in Rittersbach . Konkursverwalter Rechtsagent K.
Ladenburger . Konkursforderungen sind bis 15. Febr . bei
hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung der angemel¬
deten Forderungen 22 . Februar .

ßkdelsheim . Bierbrauer Friedrich Letzguß Ehefrau , Karo-
line geb . Fahr . Konkursverwalter Fabrikant Rich . Beith .
Konkursforderungen sind bis 1 . Februar beim hiesigen

. / Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen 8. Februar .

W ! e s l o ch. Kaufmann Samuel Levy . Konkursverwalter Kfm.
' ' Gustav Stöckinger. Konkursforderungen sind bis 24 . Febr .

beim hiesigen Amtsgerichte anzumelden. Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen 20 . März .

Schiffsnachrichten des Norddeutsche« Lloyd.
Ws Bremen , 24. Jan. Der Dampfer „Bayern " ist am 22. bS. Von

« etwa abgegangen. „Kaiserin Maria Theresia " ist am 23. in Neapel ange¬
kommen. „Trave" ist am 23 . in Southampton «»gekommen und wieder ab-
aegangen . „Sachsen " ist am 23. in Hongkong angekommen. „Norderney"
rst am 28. von Singapore abgegangen . „Barbaroffa" ist am 23. in Genua
angekommen. „Bayern" und „Kaiserin Maria Theresia " sind am 23. von
Neapel gbaegangen . „Karlsruhe" ist am 23 . tu Aokohama angekommen.

ES Bremen , 25. Jan . Die Dampfer „Würzburg" und „Trave" sind
am 24/ dk. in Bremerhaven angekommen. „Frankfurt" ist am 24. in Suez
angekommen. „Kaiserin Maria Theresia " ist am 24 . in Genua angekommen .

Frankfurt «. M.
XV,4 Uyr Nachm.)

Credit
Diseonlo
StaatSbahn
sombarden
Tendenz : ruhig

AÄ»»kf«rt a. M»

208.50
178.66
142 .8d
25.76

Oe«.
Oest. Staat»b..N. 142.80
Lombarden 25 70
3»/,Port .« t..Anl. 24.40
Sgypter —
Ungarn 9820
DIS«. Com.-A. 179.—
Äotthardbabn«A. 157.40
3®/,M « ik. «N. 35.40
«' /. . .
Bmique Ottom. 108ti0
Türkenloofe —
Italiener 95.70
Tendenz : schwach.

Frankfurt tu M.
(Schkußklwse.)

« echftl AmSerd . 1SS.8S
, London 204.45
• Pari« 81,40
. Wien 849.66

WechselItalien 769.33
PrivatdtSeonto 37,
Napoleon» <■ 16.27
4 '/* Deutsche Reich»«

SteHUe. (37.) 97.2t»
SV. bo

“
87.40

8% Br. «oaf. 97.-
5•/» Italiener 95.70
4»/.Oest. Solde. 99.85
4'/.®/.Oest.SIlber 97.95
1860er Loose 137 .20
4% Portes. 36.40
»nfsisch« Maat». 96.-
Derben KILO
4*/« Spa». Ext. 71.93
4*/* Ungar. Goldr. 98.25
Ungar, Rtmicnt. 93.—
Vnltner H -S . 149 .50
Barmst. Bk. 132.10
Deutsch« Sk. 200.60
Dresdener Bk. 146 .—
Badische Bk. 116L0

Srchtt-Bk. 1SSL0
Hyp .-Bk. 157.20

LmangS Geschäft still.
Eisenbahnen anregungSloS .

23.30
85.56
94.-
97.43

III OS 40 .85
25.40

157.20

132?95
SO.—

118.20
130 .80

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . Januar.

Länderbank 103.- -
Wiener B .-B. 115 .60
Ottomanbaiik 108.40
Schweiz . Central 159 .65

„ Nordost 110.10
, Union 99.—

J :«a Simpl. 100.8»
Mittelmeer 98.70
Harpener 169 75
5°/# Argentlniee 34.—
57» South. Pres . 107.10
4 ab«. 37,® «Bad,

St .-Obl . i. G. 95.50
dto. i. M. 94 .30

3'/, 7» 1900 94.50
3' / « Bad.St .O. M . - .—
4'/, Griechen 42.40
Türkenloose 109.80
D. Türken
5*/, Argentinier
5®/« Chinesen
5' /, Mexikaner
5*1»
5*1» u
Pfälz. Hyp.-Bk,
Meridionalb.
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschtn.Gritzner 159.—
KarlSr. Maschi». 229L0
North.pref .Sbare » 85.—
A. Clektr .-Gesell. 210L0
Schuckeri 170.—
Belo«e 48.—
Oberrh. Bank 114 .—

NachbSrse
(2 '/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 102.-
Credit 208.40
DiScont » 178.70
Staatsbahn 142 .80
Lombarde » 25.70
Tendenz : schwach,

« erlitt
(AnfangSkursel .

Credit.Attie» 208.70
DiSeonto -Comu». 178.90
Deutsche Bank 200.90
Berl. HaiidelSb . 149 .50
Bochum.Gubstahl 175.20
Laurahütte 193 .70

arpener 169.40
oitmunbet 77-50

Tendenz : schwach,
« erlitt (Schluhkurse .»
3»/,®/. ReichSanl . 97.10
8®/, . 87.40
3'/,®/. Pr . Co»?. 07.10
Kredit 268.70
Diseont» 178.93
Dresdener 145 .70
Nat .»Bk. f. Dtlchl . 129.-
StaatSbahn 142-70
Bochum« 175.40
Gelsenk.Berg»verk 172.90
Laurahütte 194 .10
Harpener 169 .50
Dortmund 77,50
A. E.-G. 210.-
Schuckert 163.10
Dynamlt Trust — -
B . KSln-Stottwetler

Pulvers. 182 .75
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 171 .26
Kanada-Paeisic 85.80

i 't»
SSiett (VorbSrse.l

Creditaktien 668.50
StaatSbahn 668.50
Lombarde » 109.56
Marknote» 117.60
«V,®/« Ungarn 117 .10
Oest . Papierrente 98.25

„ Kroueureute 98L0
Länderbank 4^ —
Ungar. Kronenr« 92.20
Sllpine —
Tendenz : schwach.

Pari » .
8®/. Rente 131 .95
Spanier 72.—
Türken 24.—
Italiener 94.50
Banane Ottoman 540.—
Rio Tinto 1449.-

Senbott * _
DebeerS 28*/,
Chartered 3
Goldfield » 67,
RandmintS 367,
Eastrand 6®/«
Atchison Top 86 '/,
LouiSv . Nashv . 897,

Montan matt. Fonds fest. Banken trüge .

Istetterbericht beS Centralbur . für Meteorol . rmd Hydrogr .
vom 25. Januar 1901 .

Mit zunehmender Tiefe ist die Depression, welche gestern im

Ä Nordwesten erschienen war, bis zur uiittelnorwegischen Küste
gezogen; zugleich hat sie ihren Wirkungskreis auf ganz Mittel¬

europa ausgedehnt , indem sie den hohen Druck nach dem Süden ver-

driingt hat. Das Wetter ist deshalb neuerdings trüb und regnerisch.
Zu Siebmbürgm herrscht noch immer strenze Kälte (Hermannstadt
r - 11 Grad ). Eine wesentliche Witterungsätldernug ist nicht zu
erwarten .

Witterungodtobachtungmder Meteoroiog. Station Knrisrühel
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8. Mrgs. 7 U.
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Goldene Medaili«

„Locher’s Antineon“
gesetzlich geschützt .

iunerlichesSicheres
gegen

Blasen- n. Harnleiden
(Zusammensetzung : 20,0 Sarsaparill , 10,0 Bürzel , 10,0 Ehrenpreis , 200,0 Weingeist ).

Preisgekrönt ! Aerztlich warm empfohlen ! Schmerzlos «
rasch und unschädlich wirkend ! Ohne Beruf « Störung I

„Locher ’s Antineon “ wirkt , wie von vielen Aerzten anerkannt , sicher und rasch gegen
Gonorrhoe , sowie gegen Harnbrennen , Harndrang , Harnverhaltung , Blasen «
katarrh u . s. w . Dr , Lewis schreibt in seinem Buch : „Die Ehe der Gegenwart
und Zukunft “ unter anderem : Gonorrhoe kann nur durch innere Medizin einfach , sicher
und ohne Folgen geheilt werden . Als das wsitxng best * ml rweckmissigst « « Ittel ZV

Heiloug genannter Krankheiten bat sich „Aatineon “ erwtesei ! — Oie Anveaiug des TrSpe
rates ist eine degneme nnd für jeden Patienten ohne viele Umstände möglich , da die Flüssig *
keit in etwas Wasser leicht eingenommen werden kann . — Die HeilU » TOB BtMrrkt » Zttt
Blasenleiden nahm bei Anveudnng von „Locbtr ’s Antinaon" einen ngevibnlieb raseben
Terlan ! und konnten Patienten mit accuter (frischer ) Gonorrhoe schon nach einigen Tagen
als gesund entlassen werden . —

Dr. E. Sommer In Tbajagen berichtet : „Antineon 0. Bei verschiedenen Krankheiten der

männlichen nnd weiblichen Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg hat mich stete vollauf

befriedigt . Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse krankhafte Prozesse des Magen «

heilkräftigen Einfluss ausznüben , doch sind meine diesbezüglichen Untersuchungen noch nicht ab¬

geschlossen . - 465a .6,l
Flasche Mk. 2 .50 . Zu haben in den Apotheken «

Wegen vorkommenden Fälschungen verlange man ausdrücklich „Locher ’f AlltillftOll“

und achte auf A . Locher’s Namenszug auf der Verpackung!

Alleiniger Fabrikant : A . Locher , Pharmac. Laborator., Stuttgart .

ilintnpfmiti fatal#
Wilhelmftraße 14«

Montag den 28. Januar d. I ., Abends */,9 Uhr,
hält Herr Rechtsanwalt Dr . Robert Siipfle einen

über

„Ar siWflt Ars-list« lei i>e>tsA StrcheW",
wozu die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
fteundlichst e

'
mgrladen sind . 1067

Der? Vnrstarrd .

Schornstein -
» Aufsatz »

ohne beweglicho Thetle ,
schü tzt vor Jeder Uanchbelästigiing !

Liefere die Apparate unter Garantieleistung fdr
vemgllehe Wirkung nnd 14 Tage Probezeit .

Gustav Boegler, Karlsruhe , Esrreostr . 13.
Preisgekrönt wiederholtmit Ehrendiplom, goldenen, sil¬

bernen und broncenen Medaillen .
111. Preisliste über Badeartikel aller Art , Tellersohränke , Bainmaries

gratis und franko. 10201

Rothe Rrettz - Geld - lkstkerle
Ziehung 14. Februar . Loose h 2 Mk.»

2. Grosse Freiburger Geld -Lotterie 1901
Ziehung verlegt auf 18. Februar . Loose » 3 Mk.»

Marienburger Geld -Lotterie
Ziehung SS. Februar . Loose a 3 Mk.,

Dmaueschinger Pferde- Mlenk
Ziehung 22 . März . Loose a 2 Mk. ,

Mannheimer Maimarkt-Lotterie,
Ziehnug 6. «. 7. Mal , Loose a 1 » ff .,

sind zu haben in der

GfliÄm tfer „Kaklislkm Prkffe
".

Piano-Reparaturen
aller Art, auch Stimmen, werden auf's
Pünktlichste ausgeführt von 1008

langsahriger Geschäftsführer der
Firma.Schweisgut ,

Doiiglaaatrassc 22 .

Vilflvaares:
Hapdep , Iltis , FQehse
ato . kauft zu den bSebsten
Tegeepreise* 1083

um»,«, Wild . Zeumor,
Karlspuhe ,

Eaiserstrasse 127. ^

5«Markstnck
(Jubiläumsmünze) zu kaufe « ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. B1269 an die Cxped. der
.Bad . Presse ".

pmililliiidiiiiijf,
allerfeinste Mischung ,

per Pfund 45 Pfg .,
empfiehlt 1094

Gustav Bender,
vorm. Carl Malzacher , Hofl.,

5 Lammstraße 5.

ff. Wir . Wm'stnmlllM
zum Bersandt per Post und Bahn :
Cervelatwurst 1 .10 Mk^ Knackwurst
0.95 Mk.» Roth-, SAz- und Leber -
wurst 0.75 Mk. per Pfd.» Thür. Roll¬
schinken 1 Mk., Landsch . 0.95 M . pr.
Pfd ., von besten Thür. Landschwcine ,
empfiehlt gegen Nachnahme W. L.öh >
mar , Schwcineschlächterei , ESkleda
(Thür ), Johannesstraße 60. 467a.3.1

Ei» guterhalt . Kastenfitzwagen
ist billig zu verkaufen . L1254L.1
« ilhekmstr. 19 . Stb . 2. Stck. Ns.

LiedertafelKarlsruhe
SamStag » 2. Februar 1901 ,

Abends S Uhr, im Lokal :

_ i
Die Tagesordnung ist im Berelns-

lokal angeschlagen. Anträge find
bis längstens am 39. Januar beim
Vorstand einWreichen. 1079

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand .

14104

MmneMder
I., II.. III. Klafft im

Friedrichsbad,
186 Kaiserstraße 136.

Mechanik'
(Chapeaus Claques)

von Mlk . ud l • — an ,
neueste Formen ,

erstklassige Fabrikate .

Wilh . Zentner,
Kaiiirttrass « 127 .

Kleines, schwarzes 61270
Hündchen ist zugelaufen .

Abzuholei : gegen EinrückungSgebühr
Sophienstrahe 12» Hth . . 2 . Stock.

Kanarienvögel , Hahnen und

tenm«, ächte Harzer, mbst 2 großen
eckkäfigeu sammt Nistkästchen , wegen

Umzug billig zu verkaufen . LI 265
Rngartenstraße 30», Seiten¬

bau, 3. Stock , rechts.

MMineiitchniktt,
flotter Zeichner , zun: sofortigen Ei :r-
tritt gesucht . (Eisenkonstrnkteur
bevorzugt .)

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 1090 an die Expedition
der „Bad . Preffe". 2.1

Per 1. April oder früher eine

erste Arbeiterin
der Putzbranche

gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnißabschriften sind
unter Nr. 1077 an die Exped. der
„Bad. Preffe" zu richten. 4.1

Ein Dienstmädchen» das kochen
und alle Hausarbeit verrichten kann,
wird per sofort oder später gesucht.
Kriegstratze 21 , vart . 61261

Bäckerlehrling gesucht.
Ein Zunge kan» die Bäckerei

erlernen und erhält gleich Lohn .
Näheres in der Erped . der „Bad.

Preffe" unter Nr. 463». Nach Stoa»
wärtS gegen Rückporto. 2.1

LMelle m.
auf Ostern wird für das Kontoir

einer Maschinenfabrik ein junger
Mann mit de» nöthige» Vorkennt-
uifle « unter günstigen Bedingungen
gesucht. Offerten umer Nr. 1091 au
die Exp. der „Bad. Preffe erb. 3 .1

Cravatten
von 10 Pfg . an,

1

* * weiss Glaci
vonM . I .Svan .

ilh. Zentner,
Kaiserstraße 127.

000000004
Junger Kaufmann , nicht über

20 Jahre, hier geboren oder schotz
längere Zeit hier, mit schöner Hand¬
schrift und gewandt im Verkehr mit
dem Publikum, findet per 1. April
auf einem Bureau dauernde Stellung.
Off. mit Ang . seith. Beschäftig , an*
Gehaltsanspruch unter N. 0 . k. post¬
lagernd Karlsruhe . B1264

Maschinist,
36 Jahre alt, verheiratet, warlängere
Jahre in einem großen Damps-
Maschinen - Kraftübertragungsbetrieb ,
sowie eleftrischen Lichtanlagen thätig ,
sucht VcrhästMe halber anderweitig
Stellung/ Gest. Offert, sind unter
Nr. B1245 an die Exped . der
Preffe "

zu richten .
18 jähriger, kräftigerBursche sucht

auf 1 . Febr. Stelle als Hausbursche.
Zu crfr. u. Nr. 464» i. d. Ep . d. „Bad.
Presse". NachAuswärts geg .Rückporto .

JÜNMsS Fräulein
« lt fchäner Handschrift , welcher Kennt¬
nisse in Stenographie, Maschinen¬
schreiben , sowie in eins. Buchführung
und Korrespondenz besitzt und schon
auf einem Bureau thätig war, sucht
bis 1. März oder später Stellung.

Offert , unter Nr. B1250 an die
Exped. der «Bad . Presse " erbeten.

Küche« erlernen
wünscht ein Fräulein (in Karlsruhe
in HStel , Weinrestaurant rc>) , event.
gegen Vergütung ihrerseits. Offerten
mit Bedingungen unter : A. 0 > 106
Frankfurt a . Main , postlagernd
Hanptbahnhof . 462»

Waldstratze 39 ist ein geräumi¬
ger Laden nebst Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör prr sofort
oder spättr billig zn vermieden .

Näheres ^ ' 1076.4.1
Waldstratze 28 , im Komptoir.

K1) aricnstraße 87, im 2. Stock, ist
■" ' ■ eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller '

Wegzugs -
halber sofort billig zu verm. .B126S
llhiandstktt Äima,:rcBe 13 ist eine schöne 2-

Zimmerwohnung mit Küch-
ncbstZubehör, Part. , Hh. , auf 1. April
an eine kleine, ruhige Familie zu
verm. Zu « fr. 3. St „ Hh. Bl263
Gl) a r i e n st r a tz e 16, Seitenbau,
«yt 2. Stock. links, find 2 Schlaf -
stellen an zwei Arbeiter sofort billig
zu vernüethen . B1288
Aternbergstraße 8, 2. Stock, links .^ ist ein einfach möbl. Znnmer
mit einem oder zwei Betten sofort
oder später zu venniethen. 81267

Älaleri« sncht zum 1. Februar
möblirtes, heizbaresZimmer
ohne Pension iu der Nähe der
Bismarckstratze. 468»

Offerte » mit Preisangabe Wies¬
baden, DamwSstratze 57, parterre.
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in der

Inventur - Ausverkauf

Die noch vorräthigen
Kinder- 11. Mädchen-Kleider, Jacken, Knaben-Anzfige, Knaben-Mäntel u. s. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben . 1087
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Dampfbäder
mit nachfolgend« gründlicher

Massage ,I. « laste Mk . 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1.00. 15925

Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedriohsbad ,ISO Kaiferstraße 136 .

re A A re
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Carneval-
Kopf-
Bedeckungen

^
wegen theilweiser Aufgabe

'
zu jedem annehmbaren

Preis. 1081 '

^ i1h. 2suwsr
Kaiserstraße 127.

»0000000003

Gchtes
Bauernbrod
von nur selbstgemahlenem Mehl ist
zu haben in der 8686 .4.4
Arod- und Zleinöäckerei
Ootlk. Oerharl ,

Marienstratze 57 ,
sowie Rndolfstr . 16 , u . ÄötHe »
sträße 83 , Lchwanenstratze 26 ,
Akademiestraße 23 , Körner
straße »Ecke Fr . PaU .

Hof-KaUigr.Gander’a prkas . Uethodc .

d. Selbst -Unterricht.
S6 ” Ferner kaufm .
u. gewerbl. Buch¬
führung, Rechnen,
Corresp., Stenogr.,
Wechsel , Recht¬
schreib .,Briefsteller
für Stellensuchende

Prospect
(Katalog)
gratis .

Leltrmlticl-
Institut
Gebr.

Gander,
Stattgart

Gänfeleber«
werden fortwährendangckauft . Xrenz
mit « io , 2. 6t ., b. der kl. Kirche

Billige Kehle«.
Anthraritkohlen für alle Feuer-

Hugo B8hne ,« aiserstratze %t . 110 , 4, Stock .

Glück.
Ja . Kaufmann, sehr vermögend ,

wünscht mit einem vermög . schönen
Fräulein im Alter von 18—20 Jahren
in nähere Verbindung zu treten.
Photographie erwünscht. Ernstge¬
meinte Offerten unter Nr. 81251 an
die Kxped. der »Bad . Presse".

Verloren
ein Ehering , M, K. gravirt . Ab¬
zugeben gegen Belohnung auf der
Sxped . der , Bad. Presse " . 81259

Zugelaufen
ist ein junger Hund , schwarz mit
gelben Füßen. Abzuholen gegen Ein-
rückungSgcbühr und Futtergeld.
81257.2. 1 Luisenftr . 75a . 4 . St .

j)ferö-Verka »if.
Sine schwarzbraune Stute (Voll¬

blut), zwcispännig gefahren , 8 Jahre
alt, ist billig zu verkaufen . Zu er-

fö
tn Krasekspf , Uhlanv .
| « 26 . 2. Stock . B1253

Todem -Anzeige . I
I Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser » liebe« Gatten , ^ I
| Vater, Großvater und SchwiegervaterPeter Hafner
nach langjährigen Leiden im 73. Lebensjahre zu fich abzuruftn.Wir bitten um stille Theilnahme.

Karlsruhe » den 25. Januar 1901 . 1078
Die trauernde « - tnterbkiebene « :Katharina Hafner , geb . Bytes,Mine Hafner ,Franziska Hafner ,Elise Hafner ,Jakob Hafner , Lokomotivführer,Wilhelm Hafner , Buchhalter.Die Beerdigung findet Samstag den 26. Januar , Nach¬mittags 3 Uhr, m Kl in ge » Münster von der Anstalt auS statt.

TtoAmr-Badtöfen
D K P. Utsr 50000 im 6 «brascb v .K P.

Roubtn’s6askizöfen
frrespecta aratis .Uertrctcr an fast allen Platzen .

J .6 .fiouben Sohn £ arl ,Aachen.
17a

Liegenschaftr -Vevkäfff- vom Monat Dezember (900*
Berkänfer .

Statt jeder besonderen Anzeige .Todes - Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige !

! Nachricht , daß meine treue, unvergeßliche FrauElise
geb. Kohlschmid ,

I gestern Donnerstag , Mittags halb 3 Uhr, im Alter von 28 Jahren !
| nach kurzem Leiden schnell tn dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebene « :

rrnd Kinder.
Rüppurr , 25. Januar 1901 .
Die Beerdigung findet SainStag Nachmittag

I TrauerhanS (Klein-Rüppurr, Gasthaus „ zum G
aus statt.

1084
um 3 Uhr vom

ItfttttR Baum*)

Freudrnbrrger, Ludwig, Ober
betriebsinfpektor in Ossenburg

Hörner, August , Maurermstr.

Derselbe
Renz , Heinrich , Architekt

Wilhelm Rudolf Freiherr von
I Seldrneck , Gutsbesitzer
iKoch, Karl, Maurermstr.

j Kaufmann, Karl, Blechnermstr .
und Installateur

Obert, Karl» Privatmann , und
Zoller, Ludwig , Schreinermstr.

Dieselben
Dieselben
Dieselben
Wilhelm Rudolf, Freiherr von

I Seldeneck, Gutsbesitzer
I Bauer , Christian Wilhelm, Tag¬

löhner, und Genossen
Wagner, Friedrich, Bäcker

Schäfer» Georg, Privatmann

I Reiu, Fritz, Referendar, z. Zt .
I in Freiburg wohnhaft
l BonifaeiuSkirchensond dahier

öeyd» Franz , Weinhändler
Luppald, G« rg, FadrikarbeüerDer beste Erwerb für HanSindnstrie ist ihrer vielen I Firma : Karlsruher Terrain -

Vortheile wegen unsere 1 grsellschaft, Atticngescllschaftitricbmascliine , ® i(feIBe
antzerordentl. Leistungifähiskrtt, groß« Sadelerspar niß. I Ziuser, Gottfried, ArchitektVermeidung »on Zallmasqe«, große Platzersparnitz.

Strickunterricht gratis . 830 .2Maschinen stets vorrSthig am Lager .
Sehwinn Sc l ^ lirtelcl

Karlsruhe , « dlerstraije 34.
Alleinverkauf der berühmt. Gtrickmaschinenfabrik L. vndiaü , vonrot (Schweiz) . !

WeltanSstellnng Pari » 1906 : ^ Goldene Medaille " .

VsrsLnmai » 81« » lobt , vor Anscbafifung eines

Klaviers
sieb an die Firma IH. Hack , Karlsruhe , Ecke der

[ | Krieg* und Rüppurrerstrasse 2, 2 Treppen, za wenden , jDort finden Sie die schönste Aaswahl vom billigsten '
Lernklavler bis zum ideal vollkommensten Con - >
cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,öwobüftsfilhrw, Buchhalter etc. liest die Firma ihren jKäufern zugut kommen , daher kauft man bei ihrerstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz jist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden
in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. .

Reparaturen und Stimmungen von Kla- !
vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 16243* ,

Hoch die deutsche Einigkeit !

leutsche Einheit - Seifen
■ ■ von den Mitgliedern des\ ß Schutzvereins deutscher Seifenfabrikanten

unter steter Kontrolle hergestellt , ist vonunerreichter Qüte , vollkommen neutral und von
unübertroffener Waschkraft . ssoiaLP

Das Packet ä 25 Pfg .

Kern, Michael , Metzgermstr.
Obert» Karl, Bauunternehmer

DerfelS«
Derselbe
Derselbe
Müller. Beruh., Bürstrnfabrikant
Gärtner , Karl, Gypsermeister ,Wittwr, Margarethe geb. Ar¬

nold, und Kinder
Finzer, Heinrich , Hanpüehrer

a . D., Eheleute

I Lang, OSkar,
bheftau , Frieda Karoliwe geh.
Händler, und Genoffen in
Heidelberg

I Graf , Wilhelm, Photograph,
I Wütwe, Luise aeb. Mayer
Gwtzh . Domäuenarar

I Dasselbe

j Bllsam , Max, Malermstr.
faul , Friedrich, Schlosser
derselbe

>Derselbe
Schotlmüller, Theodor»Hof-Zim-

mermftr ., Wittwe, Babette,
geb. Simianer

Schottmüllcr, Berthold, Josefineund Karoline, gen. Lina
Rauch, Kaspar, Gutsbesitzer

Käufer. Kaufgegenstand . PreistJt
Grotzh . Domäncnärar

Deter, Hellmuth , Hotelier, Ehe
leute

Dieselben
Gerber, Friedrich Paul , Glaser

Bernecker, Konrad, Rentner, Ehe¬
leute

Richter , Jakob, Schreinermstr.

Krmpermann, Beter» Bauunter
nehmcr , und Kempermann ,
Theodor, Architekt

Meyer Bloch, Privatmann in
Freiburg i. Br.

Derselbe
Derselbe
Derselbe
Ehret, Gottlieb, Mrth , Eheleute

Duttenhöser, Isidor , Schriftsetzer ,
Eheleute

Schuck, Karl Leonhard, Schmied ,Wittwe. Christinegeb . Mattes
Belmke, Detlew, Malermstr., u.

Zschoche , Wilhelm, Malermstr.
Mayer, Georg, Kutschereibesitzer

Stadtgemeinde Karlsruhe

Müller, Jakob, Metzger u. Wirth
Sommer, August , Buchdrucker
Segiffer» Paul , Kunstmaler

Firma : Miethcr- und Bauvcrein,
«. G. m. b. H.

Bürk. August Buchdrucker, und
Blessing , Emilie, ledige In¬
haberin eines Ladengeschäfts ,
je zur unabgetheilten Hälfte

Sieber, Anton, Metzger

Meyer Bloch , Privatmann in
Freiburg i. Br .

Derselbe
Derselbe
Derselbe
Bastel, Hermann, Architekt
Gotchold, Johann Philipp, Pri¬

vatmann

Widmaier, Franz , Weißgerber ,und besten Ehefrau, Sofie geb.
Dörich

Lange, Karl» Hoflieferant

Appel , Eduard , Schieftrdecker-
meister

Stadtgemrinde Karlsruhe

Dieselbe

Stecher , Emma, Privatin , ledig
Stadtgemeinde Karlsruhe
Dieselbe
Dieselbe
Rauch , Kaspar, GutSbrfitzer

Derselbe

Schottmüller, Berthold, Josenne
und Karoline , gen. Lina

HauS Schlohplatz 4

Haus Kriegstr . 5 ) .
Haus Rüppurrerstraße 3 )

und Inventar
Gelände an der Roonstr., 3 ar

24 qm
Haus GotteSauerstr. 1 mit Jnv .

Bauplatz an der Scherrstr., 6 ar
02 qm

Haus Sofienstr. 84

Haus Georg-Fricdrichstr. ll >

Haus Georg -Friedrichstr. 13 : zus."' aus Gerwigstr. 4 I
, 'aus Gerwigstr. 8 /

Haus Kriegstr . 40
und Inventar

Haus Markts» . 8

Haus Karlstr. 45
und Inventar

BauplatzgeländeEcke derGerung-
und Beilchenstr .» 3 »r 63 qmHaus Marienstr. 18

Geländefläche an der Sofienstr-,598 qm
jaus Gartenstr. 68
>auS Wielandtstr. 30 mit Jnv .
Baugelände an der Eisenlohrstr.,3 a>' 45 qm

Bauplatz an der Ikriegstr ., 8 ar48 « m
Haus Rheinstr . 45

Haus Belfortstr. 19
und Inventar

Haus Rudolsstr. 23

aus Georg -Friedrichstr. 12
aus Georg -Friedrichstr. 16
aus Uhlandsir . 16
lache von Rheinstr. 31, 10 qmHaus Hirschftr. 104

Haus Rheinstr. 34a

Haus Lammstr. 3

Hans Jorkstr. 8

Baugelände an der Horkstr .,6557 qm,
Straßengelände, 1078 qw, ) zus.

zu einer projekiirt. Straße
am Krankenhausplatz
aus Schützenstr. 79
elände zur Sofienstr., 50 qmGelände zur Sofienstr., 1 ar49qmGelände zur Sofienstr., 67 qm

Gartengelände hinter dem An¬
wesen Ettlingerstr. 27, 2 »r
21 qm

Haus Ettlingerstr. 27

Gartenland an der Rüppurrerstr.,8 ar 30 qm

70,000

380,000
100,000

12.500

87,000

13,000

Tausch geg. ei«
auf Gemarkg .
Ettlingen ge-
leg.Grundstück

197,000

280,000
6,000

14,000

24,000
15,000
14,000

51,000

3,625

135,000
24 .500
6,555

17,808

47,000

45,800
1,200

68,150

67 .280
48;800
37.500

250
43.500

36,000

75,000

26,500

68,804

44,000
250
74.5

Unentgeltlich
Tausch

Tausch

Tausch

I . Bureau
G für schriftliche Arbeiten und

Schreibmaschinenschnle .
Hermann Bosohert ,

Adlerstraße 44. II .

>ldrc$$kartcn, rin - uns mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertiat in der Druckerei der
„vn »ifchen Presse".

ÜMlHa « k ». erhöhter Lebens -
wLTwCTD zweck durch ration .Latz vV VI V Gcfiügelhaftuna.

Verlang. Sie kostenlos Katalog.
n«» Amrtasfc , Hess« .

Geschäft s
an übernehmen gesucht !

Gutgeh . Geschäft der Spezcrer -
oder ähnlichen Branche suche z»
Lbcniehmcn . Gcfl. Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unter Nr 81252 an
die Expcd. der »Bad. Presse " m richten.Lehrstelle
ist in m. Colonialw. u. Drogen-Ge-
schäste per gleich oder Ostern unter
günst . Bedingungen zu besetzen.J . L6scti , Herrenstr . 65 .

NSaskenkostQm ,
sehr schönes, ist um den Preis von6 Mk. zu verkaufen . 61258
Werder straße 88 , 4 . Stock recht? .
Ln - ennrä - chen -

Ge -nch.
Ein braves , ehrliches Mädchen ,im Rechnen gut bewandert, wird per

sofort oder 1 . Februar in eine
Bäckerei gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten findunter Nr. 1059 in der Exprd. der
„Bad . Presse " abzugcben . 3.1
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